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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger,
geschätzte Jugend!

LAbg. Bürgermeister Rudolf Raff elsberger

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Scharnstein ist bisher gut durch die Co-
rona-Krise gekommen. Erneut möchte 
ich mich herzlichst bei allen für die Dis-
ziplin in den letzten Wochen und Mo-
naten bedanken. Wir werden auch die 
kommenden Monate mit der Bedrohung 
einer Corona-Infektion leben müssen. 
Blicken wir dennoch positiv in die Zu-
kunft.
Auch für die Gemeindefi nanzen sind 
die Corona-bedingten Mindereinnah-
men eine Herausforderung. Dank dem 
von Bund und Land aufgestellten Ge-
meindepaket können wir aber dennoch 
unsere Aufgaben erfüllen und zudem 
einen Schwerpunkt bei den Sanierungen 
unserer Straßen setzen.

Durch diese Pandemie ist aber vor allem 
unser gesellschaftliches Zusammenle-
ben stark beeinträchtigt. 

Aufgrund der nicht vorhersehbaren 
Entwicklung, wurden bereits viele Ver-
anstaltungen abgesagt. Informationen, 
welche Veranstaltungen stattfi nden, er-
fahren Sie auf unserer Website. 

Gemeinsam mit Umsicht und Hausver-
stand, sowie mit der nötigen Gelassen-
heit werden wir aber auch die nächsten 
Wochen unter den nun wieder verschärf-
ten Rahmenbedingungen meistern.

Bürgerbeteiligung Ortskerngestaltung
Die Ortskerngestaltung geht in die fi -
nale Phase. Ich möchte mich bei allen 
bedanken, die bisher ihre Ideen ein-
gebracht haben. Ein besonderes Dan-
keschön gebührt dem Team von „Wir 
gestalten Scharnstein“ insbesondere 
unseren Projektleiter Hermann Auer. 
In Abstimmung mit dem Land OÖ 
soll es nun in die Umsetzung gehen.

Mobilitätsprojekt „Almtal unterwegs“
Das Almtal soll zur mobilen Pilot- und 
Vorzeigeregion werden.
Erneut haben sich die 7 Gemeinden des 
Vereins Almtal (VERA) in einem LEA-
DER-Projekt zusammengeschlossen; 
dieses Mal mit dem Ziel, innovative, 
bedarfsorientierte Verkehrslösungen zu 
schaff en. Vor allem die letzten Wochen 
haben uns gezeigt, dass die Belastun-
gen durch den Individualverkehr ins-
besondere durch den Ausfl ugsverkehr 
enorm sind.  Diese Herausforderung 
soll proaktiv bearbeitet werden, um 

die Lebensqualität in der Region zu 
wahren. Gleichzeitig muss es gelingen, 
unser Almtal als attraktiven Wirtschafts-
standort und zugkräftigen Lebens- und 
Arbeitsraum abzusichern.

Action & Fun Ferienprogramm
Trotz der erschwerten Bedingungen 
durch Corona boten auch heuer unsere 
Vereine ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm. Kinder hatten unter 
anderem die Möglichkeit, den Alltag der 
Feuerwehr kennen zu lernen, an Wande-
rungen teilzunehmen oder in Bereiche 
wie Yoga, Fotografi e oder Radio reinzu-
schnuppern. Sportliche Aktivitäten wie 
Schnupper-Paddeln, Tischtennis, Tennis 
oder Mountainbiken sind alljährlich be-
liebte Programmpunkte. 
Durch das Angebot konnten wir den 
Kindern Abwechslung in den Ferien 
bieten und die Eltern ein Stück weit ent-
lasten! Ein herzliches Danke an alle, die 
sich hier ehrenamtlich mit viel Engage-
ment eingebracht haben. 

Der Gehsteig im Bereich Manger
Mit der Fertigstellung des Gehsteiges 
konnte wieder ein großer Beitrag für die 
Schulwegsicherheit erreicht werden. Ich 
darf mich bei der Familie Ridler für das 

aufgebrachte Entgegenkommen recht 
herzlich bedanken.

Zusätzliche Rastbänke am Altenheimweg
Das Bildungszentrum Salzkammer-
gut hat im Auftrag des Ortsausschusses 
Scharnstein, des Tourismusverbands 
bzw. der Marktgemeinde zwei zusätz-
liche Rastbänke beim Altenheimweg 
errichtet. Auch hier ein großes Dan-
ke an die Familie Ridler für die Zur-
verfügungstellung der Grundstücke.

Freibadsaison 2020
Ich möchte mich für das große Enga-
gement von Hr. Franz Bernegger und 
seiner Lebensgefährtin Petra Scharner 
bedanken. Wir haben sehr viel Lob und 
positive Rückmeldungen bekommen 
und hoff en, dass wir auch im kommen-
den Jahr mit Euch rechnen dürfen.

Spielplätze in Scharnstein
Es freut mich, dass heuer unsere Spiel-
plätze erneuert und erweitert wurden. 
Am Fußballplatz wurde ein Spielturm 
errichtet, wo Kinder schaukeln, klettern 
und sandspielen können. Der Tiefseil-
garten wurde mit einer Schaukel erwei-
tert und beim Spielplatz „Wolfsiedlung“ 
wurde eine Seilbahn installiert.
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Auftaktveranstaltung 
Miniköche im AlmtalIm Juni wurde das Sozialprojekt ge-

startet. Christine Danninger, eine 
Künstlerin aus Scharnstein, wollte 
Bilder spenden, um bedüftige Fami-
lien in Scharnstein zu unterstützen. 
Erfreulicherweise konnten bereits 
einige Bilder zu Gunsten des Sozial-
hilfefonds der Gemeinde Scharnstein 
verkauft werden. Ich möchte mich 
nochmals herzlichst bei Frau Dannin-
ger für Ihr Engagement bedanken. Im 

Zuge der Tage des off enen Ateliers 
können noch weitere Bilder erwor-
ben werden. Nähere Details zu der 
Veranstaltung entnehmen Sie bitte 
der Rückseite der Gemeindezeitung. 

Individuelle Besichtigungstermine 
sind möglich: 

Frau Danninger
info@danninger-christine.at

0664/530 23 20

Der Beschluss, sich als Gesellschafter 
bei der GmbH zu beteiligen, fi el be-
reits im Mai. Die LEADER-Region 
ermöglichte, gemeinsam mit dem Inne-
ren Salzkammergut – REGIS und dem 
Ennstal-Ausseerland, die Bewerbung 
des Salzkammerguts mit der Banner-
stadt Bad Ischl. Sie ist nun auch bei der 
weiteren Umsetzung mit an Bord.
„Maßgebliche Impulse für eine innova-
tive Regionalentwicklung können vom 

Motor „Kultur“ ausgehen 
und bewusst unterstützt 
und genützt werden. Ich 
freue mich auf die Her-
ausforderungen als Auf-
sichtsrat in der GmbH.
Fast alle 10 Mitglieds-
gemeinden sind per Ge-
meinderatsbeschluss auch 
„Kulturhauptstadtgmein-
den“. 

Die Schlussfolgerung,
dass die LEADER-Re-
gion auch in der GmbH 

mitwirken wird und weiterhin Verant-
wortung übernimmt, war daher nahelie-
gend. Somit können die Initiativen und 
Projekte für dieses einmalige Ereignis 
koordiniert weiterentwickelt werden. 

Der Obmann der Traunsteinregion, 
Bgm. DI Gunter Schimpl aus Vorchdorf 
kreiert den Begriff  „Kultur-Wertschöp-
fungs-Programm“ für die Region. Da-
mit ist nicht nur der fi nanzielle Gewinn 

als Kulturhauptstadt für Tourismus und 
Wirtschaft gemeint, sondern auch das 
„in Wert setzen“ der Bereiche Kunst, 
Handwerk, Musik, Tradition, usw., die 
dem Salzkammergut ihre Identität und 
hohe Strahlkraft geben. „Hier im Salz-
kammergut fi ndet die menschliche Kre-
ativität ideal ihren Zündstoff “, fasst er 
es bildlich zusammen.

Die aktuellsten Infos und Ausschrei-
bungen, sowie baldige Projekt-Calls 

erfahren Sie unter 
https://www.salzkammergut-2024.at/.

Die Traunsteinregion wird Teil der Kulturhauptstadt

Im September fand die Auftaktver-
anstaltung und die Einkleidung von 
14 stolzen Miniköchen statt. Es ist 
die erste Miniköche-Gruppe in Ös-
terreich. Wir wünschen alles Gute 
für die bevorstehende 2jährige Aus-
bildung. Eine spannende Zeit  und 
kulinarische Hochgenüsse erwarten 
die Miniköche, welche erfahrenen 
Köchen über die Schulter schauen 
dürfen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die dieses Projekt unterstüt-
zen und unseren Kindern dadurch er-
möglichen, das Kochen zu erlernen.  

Foto: Anna-Maria Dinauer
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Sozialprojekt „Bild der Woche“

LEADER Traunsteinregion: Zusam-
menschluss von 10 Gemeinden für 
die Umsetzung des EU-Programms 
für ländliche Entwicklung: Altmüns-
ter, Gmunden, Grünau im Almtal, 
Gschwandt, Kirchham, Roitham, 
Sankt Konrad, Scharnstein, Traun-
kirchen, Vorchdorf

Foto: Tips/  Fr. Toth
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Wäsche waschen
• Richtige Waschtemperatur: Beim 60°-Programm wird 

85% des Stromverbrauchs für das Aufheizen benötigt. 
Waschtemperatur daher möglichst niedrig wählen.

• Voll befüllen: Waschmaschine nur voll befüllt ein-
schalten. Bei halber Beladung ist zwar der Wasser- und 
Stromverbrauch geringer als bei Vollbeladung – aber 
nicht um die Hälfte.

• Keine Vorwäsche: Bei normal verschmutzter Wäsche auf 
die Vorwäsche verzichten.

• Warmwasseranschluss Wenn Sie eine Solarwärmeanlage 
haben, ist ein Warmwasseranschluss überlegenswert.

Wäsche trocknen 

• Energieeffi  zienz-Klasse: Rund 10% des Haushaltsstrom-
verbrauchs verursacht der Wäschetrockner. Der Ver-
brauch ist dabei stark von der Energieeffi  zienz-Klasse
abhängig. Deshalb beim Neukauf auf das Energiepickerl 
achten: Die Kosten für einen Trockengang (8kg, Stan-
dard-Baumwollprogramm) liegen bei A+++-Geräten bei 
ca. 30 Cent, bei B-Geräten bei 95 Cent. In 10 Jahren und 
bei 3 Trockengängen/Woche sind beim A+++-Gerät bis 
zu 1.000 Euro weniger Stromkosten möglich.

• Lufttrocknen ist am besten: Wäsche, wenn möglich, an 
der Luft und nicht in der Wohnung trocknen (Schimmel-
gefahr).

• Voll beladen: Nur voll beladen ist effi  zient, bei halber 
Beladung halbiert sich der Stromverbrauch nicht, son-
dern sinkt höchstens um 1/3.

• Gut schleudern: Bei Verwendung eines Trockners Wä-
sche gut schleudern (mind. 1.400 Umdrehungen/min), 
dabei Trockenstufe „bügeltrocken“ wählen und Wäsche 
lose aufgeschüttelt in den Trockner geben.

• Flusensieb nach jedem Trockengang reinigen.
• Kombinierte Haushalts-Wasch-Trockenautomaten nur 

verwenden, wenn Sie keinen Platz für den Wäsche-
trockner haben. Diese Kombi-Geräte sind meist weni-
ger effi  zient als 2 getrennte Geräte (Waschmaschine & 
Trockner).

Stromspar-Tipps: Wäsche waschen, Trockner

Tipps und Tricks zum Stromsparen fi nden Sie unter: 
www.energiesparverband.at

Bürgerservice am Freitag Nachmittag
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass an einem Freitag Nach-
mittag nur das Bürgerservice 
besetzt ist und wir folgende 
Anliegen behandeln können:  
Meldeamt, Familienbeihilfe, 
Ferienaktion, Fernpendlerbei-
hilfe, Fundamt, Kultur, Ver-
anstaltungen, Mutter-Kind-
Zuschuss, Gratulation zur 
Geburt, Heizkostenzuschuss, 

Passwesen, Rundfunkgebührenbe-
freiung, Schulwesen, Soziales z.B. 
Heimbeihilfen, Strafregister, Wähler-
evidenz, Volksbegehren, Wohnbei-
hilfe, Wohnungswesen, Soziale An-
träge, Sozialhilfe, Pensionsanträge, 
Altenheimanträge, Bücherverkauf. 

Für weitere Anliegen bitten wir Sie 
Kontakt zu den jeweiligen Abteilun-
gen aufzunehmen (lt. Parteienverkehr). 
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Ehrung Ilse Schachinger

Foto: Chris  Gütl



Rücksicht und Nachsicht bieten Aussicht auf ein friedvolles Miteinander

AUS DEM MARKTGEMEINDEAMT
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Wenn Menschen zusammentreff en, ob 
in der Nachbarschaft, auf der Straße etc. 
kann es nur mit einer gewissen Toleranz 
und Rücksichtnahme funktionieren. 
Wir bekommen in letzter Zeit viele Be-
schwerden betreff end fehlender Rück-
sichtnahme gegenüber anderen.
Geruchs- und Lärmbelästigungen sind 

oft Gegenstand nachbarschafl licher 
Auseinandersetzungen. Wir bitten 
mittags und abends das Rasenmähen, 
Kärchern etc. zu unterlassen und beim 
Grillen / Feuer heizen auf die Nachbarn 
Rücksicht zu nehmen. 
Eine Grundregel im Straßenverkehr ist 
die gegenseitige Rücksichtnahme und 

Vermeidung von Behinderungen. Im-
mer wieder parken Autos auf Gehstei-
gen und Radfahrer berichten, dass we-
nig Abstand beim Überholen gehalten 
wird. Radfahrer werden vermehrt auf 
Gehsteigen gesichtet. 
Die Entsorgung von Müll und Hunde-
kot soll ordnungsgemäß stattfi nden. In 
Scharnstein gibt es zahlreiche Hunde-
kotstationen, sodass die Hundekotsa-
ckerl nicht auf öff entlichem oder pri-
vatem Grund entsorgt werden müssen 
oder generell einfach liegen gelassen 
werden. Wir möchten nochmals darauf 
hinweisen, den Besitz von Anderen zu 
respektieren. 

Seitens der Gemeinde muss immer 
wieder festgestellt werden, dass Ge-
bäude, Einfriedungen, Hecken, Bäu-
me etc. zu nahe an öff entlichen Stra-
ßen errichtet werden, ohne dass dazu 
eine Zustimmung der Straßenver-
waltung im Sinne der Bestimmun-
gen des Oö Straßengesetzes vorliegt.

Damit verbunden sind oft vermeidba-
re Verkehrsbeeinträchtigungen durch 
Verschlechterung der Sichtverhältnis-
se auf den öff entlichen Straßen, Prob-
leme bei der Schneeräumung und die 

Errichtung von Anlagen (insbesondere 
von Einfriedungen), die oftmals nicht 
mit den in Siedlungsgebieten geltenden 
Bebauungsplänen im Einklang stehen.
Wir möchten daher an alle Grund-
besitzer im Gemeindegebiet appel-
lieren und darüber informieren, dass

a) Gebäude, Einfriedungen, le-
bende Zäune, Hecken, Parkplät-
ze etc. innerhalb eines Bereiches 
von 8m neben dem Straßenrand nur 
mit Zustimmung der Straßenver-
waltung errichtet werden dürfen.

b) einzelne Bäume, Baumreihen und 
Sträucher neben öff entlichen Straßen 
im Ortsgebiet nur in einem Abstand von 
1 m, außerhalb des Ortsgebietes nur in 
einem Abstand von 3m zum Straßen-
rand und mit Zustimmung der Straßen-
verwaltung gepfl anzt werden dürfen. 

Eine Unterschreitung dieser Ab-
stände ist im Einzelfall ebenfalls 
wiederum nur mit Zustimmung 
der Straßenverwaltung zulässig.
Insbesondere in Gebieten, wo Be-
bauungspläne die Bebauung von 
Grundstücken regeln, existieren 
meist auch konkrete Bestimmungen 
über die Art und Höhe von Einfrie-
dungen, welche entlang von öff entli-
chen Straßen errichtet werden dürfen.

Bitte nehmen Sie in Ihrem eigenen 
Interesse rechtzeitig vor Ausführung 
derartiger Vorhaben Kontakt mit der 
Bauabteilung der Gemeinde auf, da-
mit Sie über die jeweiligen Rahmen-
bedingungen informiert werden kön-
nen, die notwendige Zustimmung 
der Straßenverwaltung erteilt werden 
kann und damit Unstimmigkeiten 
von vornherein vermieden werden.

Bauten, Einfriedungen, Hecken, Bäume etc. entlang einer öff entlichen 

Straße - Genehmigungspfl icht im Sinne des OÖ Straßengesetzes!
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Diese Strategie setzt sich zum Ziel, 
innerhalb der nächsten 10 Jahre die 
Stromversorgung in Österreich auf 
100% erneuerbare Energie umzustellen. 

Heruntergebrochen auf die einzelnen 
Einheiten würde es bedeuten, dass  je-
de(r) EigenheimbesitzerIn eine passen-
de PV-Anlage am eigenen Gebäude er-
richten sollte. 

Die „passende“ PV-Anlage
Eine PV-Anlage erzeugt in unseren 
Breiten rund 1.000 kWh/kWp. Rechnet 
man einen Haushalt mit durchschnitt-
lich 5.000 kWh so würden Sie dafür 
eine PV-Anlage mit 5kWp brauchen. 
Die Erträge der PV-Anlage sind vom 
Angebot der Sonnenstrahlung ab-
hängig und damit im Sommer höher 
als im Winter. Das heißt, dass Sie im 
Winter Ihren Stromverbrauch nur zum 
Teil abdecken können, während Sie im 
Sommer einiges an PV-Strom ins Netz 
einspeisen werden. Dazu kommt, dass 
natürlich auch nachts Strom verbraucht 
wird, während die PV-Anlage nur Strom 
erzeugt, wenn es hell ist.  Das ist aber 
nicht problematisch, denn bilanziell er-
zeugen Sie genau so viel Strom wie Sie 
selbst verbrauchen.
In Summe werden Sie etwa 30% des 
selbst erzeugten Stroms auch direkt nut-
zen können. Durch geringe Anpassun-
gen kann dieser Wert erhöht werden zB 
ist es zweckmäßig, die Waschmaschine 
dann laufen zu lassen, wenn auch die 
Sonne scheint.

Batterien
Mit einer Batterie kann der Strom ge-
speichert und vom Tag in die Nacht 
transportiert werden. Eine Batterie 
erhöht demnach den Anteil des PV-
Stroms den ich selbst verbrauche. Die 
Anschaff ung der Batterie kostet aber 
auch Geld. Alles in allem wird sich die 
Batterie kaum „rechnen“. Auch aus Kli-
maschutzgründen macht die Batterie im 
Keller keinen Sinn. Besser wäre es die 
stationären Batterien an einem zentra-
len Ort zu installieren und dort im Sinne 
der Netzstabilisierung zu betreiben.
Einen Grund gibt es für die Batterie im 
Keller: Nämlich dann, wenn man eine 
Notstromversorgung im Haus umsetzen 
möchte.

Warum nicht einfach die Batterie auf 
Räder stellen? Oder anders gesagt: 
Verwenden Sie doch einfach das Geld, 
das für die Batterie vorgesehen ist, als 
Anzahlung für das E-Fahrzeug. Laden 
mit PV-Überschuss-Strom steigert die 
Eigenverbrauchsrate und damit die 
Wirtschaftlichkeit der PV-Anlage. Sie 
„tanken“ ihre Energie zu einem güns-
tigen Preis und helfen mit, den Anteil 
fossiler Energie in unserem Land zu 
senken.

Rechnet sich so eine PV-Anlage über-
haupt?
Für die Umwelt und das Klima auf je-
den Fall! Rein fi nanziell haben Sie das 
investierte Geld ca. bei der Hälfte der 
Lebensdauer wieder herinnen.
Sie haben einen fi xen Strompreis für die 
nächsten 25 Jahre und, Hand aufs Herz, 
auf Ihrem Sparbuch wird ihr hart ver-

dientes Geld derzeit eher weniger Wert. 
Es gibt kaum sinnvollere Investitionen 
als solche in die eigene Immobilie! 

Förderung von Photovoltaik-Anla-
gen
Ab 22.06.2020 sind die Online-Regist-
rierung, sowie die formelle Einreichung 
von Förderungsanträgen möglich. Re-
gistrierungen können in Abhängigkeit 
der zur Verfügung stehenden Budget-
mittel bis längstens 31.03.2021 ein-
gebracht werden. Nach erfolgreicher 
Registrierung muss innerhalb von 12 
Wochen der Antrag gestellt werden. 

Wer wird gefördert?
Natürliche und juristische Personen 
können einen Antrag stellen. Bitte be-
achten Sie, dass für Land-/ForstwirtIn-
nen besondere Bestimmungen gelten. 
Pro Photovoltaik-Anlage kann nur ein 
Förderungsantrag gestellt werden. Wei-
ters kann auch nur pro Standort ein För-
derungsantrag gestellt werden. 

Was wird gefördert?
Neu errichtete Photovoltaik-Anlagen, 
wobei maximal 5 kWpeak zur Förde-
rung eingereicht werden können. Die 
Anlage muss in vollem Umfang von 
einer Fachfi rma montiert und installiert 
worden sein, im Netzparallelbetrieb 
betrieben werden (an das öff entliche 
Stromnetz angeschlossen sein) und ein 
Lieferdatum ab 22.6.2020 aufweisen.

Weitere Informationen unter: 
www.umweltfoerderung.at

Die Klima- und Energiestrategie der Bundesregierung „mission 2030“
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In den letzten Wochen ist vermehrt 
die Frage aufgetaucht, welche Ge-
bühren bei der Befüllung von privaten 
Schwimmbädern bzw. Schwimmtei-
chen für das verwendete Wasser ver-
rechnet werden.

Laut Beschluss des Gemeindevorstan-
des vom 2. Mai 2005 ist für die gesamte 
Wassermenge, die zur Befüllung eines 
privaten Schwimmbades benötigt wird, 
ausnahmslos sowohl die Wassergebühr 
(bei Anschluss an die Ortswasserlei-
tung) als auch die Kanalbenützungsge-
bühr zu entrichten.
Gebührennachlässe bei der Kanalbe-

nützungsgebühr können nur gewährt 
werden, wenn aufgrund eines Wasser-
rohrbruches bzw. Defektes ein hoher 
Wasserverlust entstanden ist.

Grundsätzliche Voraussetzungen für 
Gebührennachlässe: 
• der Mehrverbrauch muss um über 
20 % höher sein als der Durchschnitts-
verbrauch der letzten 3 Jahre
• Vorlage einer Rechnung über die 
Reparatur des Schadens (bzw. Mate-
rialrechnung bei Schadensbehebung in 
Eigenregie)
• schriftliches Ansuchen um Nachlass 
der Kanalbenützungsgebühr

Bei Fragen zu diesem Thema wenden 
Sie sich bitte an:

Michaela Kreutzer 
07615/2255-17
michaela.kreutzer@scharnstein.ooe.gv.at.

Wasser- und Kanalgebühren für private Schwimmbadbefüllungen

Was passiert mit dem Inhalt der Biotonne? Kein Strauchschnitt in die Biotonne
Eine der natürlichsten Sachen der 
Welt: Was der Boden hervorbringt, 
soll wieder zur Erde zurückkehren. 
Jeder kann durch die richtige Tren-
nung des Bioabfalls seinen Bei-
trag zum Umweltschutz leisten.

Der Inhalt der Scharnsteiner Bioton-
nen wird in der bäuerlichen Kompos-
tieranlage Maier zu wertvollem Kom-
post weiterverarbeitet. ASTWERK, 
STRAUCHSCHNITT und Ähnliches 
muss vor der Kompostierung zerklei-
nert werden und wird am Gelände der 
Kompostieranlage extra gesammelt.

Der Inhalt der Biotonnen wird nicht 
geschreddert, es müssen alle holzi-
gen Teile händisch aussortiert werden.
STRAUCHSCHNITT darf da-
her nicht über die Biotonne ent-
sorgt werden. Sie können das an-
fallende Schnittgut direkt bei der 
Kompostieranlage kostenlos anliefern. 

Nähere Infos und Betriebszeiten unter: 
https://bauerzubrunn.sta.io/

Volle Hundekotsackerl sind Rest-
abfall und gehören niemals in die 
Biotonne, auch wenn „kompostier-
bare“ Sackerl verwendet werden. 
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Das gehört in die Biotonne:
Abfälle aus dem Haushalt
• Obst- und Gemüseabfälle*
• Speisereste*
• Eierschalen
• Kaff ee- und Teesud
• reine Holzasche
* Küchenabfälle können auch in 
Zeitungspapier oder Küchenrolle ge-
wickelt werden. Der Vorteil ist, dass 
die Tonne sauber bleibt. 

Abfälle aus dem Garten
• Grasschnitt und Laub

Das gehört nicht in die Biotonne:
• Plastiksackerl und Kunststoff e
• Restabfall, Windeln
• Steine, Metall, Glas
• Hundekotsackerl und Katzen-

streu
• Tierkadaver, Schlachtabfälle
• Strauchschnitt (Äste, Zweige, 

Sträucher)

Tipps für die optimale Vorsamm-
lung im Haushalt
• Biokübel mit Deckel verwenden
• Kübel mit Papier auslegen (Kü-

chenrolle, Servietten, Zeitungs-
papier) oder Papiersäcke ver-
wenden

• möglichst trocken sammeln & 
keine fl üssigen Abfälle einbrin-
gen

• feuchte Küchenabfälle in Papier 
(Zeitung, Serviette, Küchenrolle) 
einwickeln

• Küchenabfälle NICHT im Plas-
tiksackerl sammeln

• Biokübel regelmäßig ausleeren 
und auswaschen

Foto: BAV Gmunden

Als Sammelhilfe eignen sich:
10 Liter Vorsammelbehälter und dazu 
passende 7 Liter Biobabfallsäcke 
aus Papier welche im ASZ Scharn-
stein erworben werden können.
• Vorsammelbehälter: € 4,80/Stk.
• Papier-Bioabfallsäcke: € 0,15/Stk.



Ab dem heurigen Schuljahr 2020/2021 sind wir Mittelschule!

AUS DEN SCHULEN

Mittelschule Scharnstein

Text: Margit Scherbaum
Logo: digiTNMS: Land OÖ
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Wir sind digiTNMS und unsere 
Schwerpunkte sind: 
• Digitales, Technik,
• Naturwissenschaften sowie
• Informatik: Möglichkeit den 

ECDL (Computerführerschein) 
abzulegen 

• Berufsorientierung in 7. und 8. 
Schulstufe

• Freigegenstand Technik für 5. + 6. 
Schulstufe

• Talentförderkurse
• Soziales Lernen in 5. Schulstufe
• Schülerliga Fußball für 5. und 6. 

Schulstufe
• Methodentraining
• Legasthenietraining
• Förderunterricht
• Zusätzliche Turnstunde

Es freut uns besonders, dass unsere Schülerzahlen wei-
terhin steigen: Im heurigen Schuljahr führen wir 11 
Klassen mit insgesamt 212 Schülerinnen und Schü-
lern, die von 32 Lehrpersonen unterrichtet werden.

Als Mittelschule ist unsere Schul-
form der AHS-Unterstufe gleichgestellt.
Unsere Schülerinnen und Schüler werden ab der 2. Klasse 
(6. Schulstufe) in den Unterrichtsfächern Deutsch, Mathe-
matik und Englisch auf zwei Leistungsniveaus unterrichtet 
und beurteilt. Diese sind: Standard und Standard AHS. Bei-
de Leistungsniveaus werden nach den selben Lehrplanin-
halten unterrichtet und unterscheiden sich in den Anforde-
rungen an die Schülerinnen und Schüler, 
wobei Standard AHS dem Leistungs-
niveau der AHS-Unterstufe entspricht.
Es besteht also die Möglichkeit, ein 
Zeugnis der AHS-Unterstufe zu er-
langen, mit sämtlichen Berechtigun-
gen im Anschluss weiterführend in eine 
Oberstufe jeder Höheren Schule zu 
wechseln. Die Rückmeldung weiter-
führender Schulen ist äußerst positiv. Un-
sere Abgänger genießen einen guten Ruf.

Dennoch unterscheiden wir uns – und 
das kommt jedem Schulkind individu-
ell zugute - wesentlich vom Gymna-
sium: Im Team-Teaching unterrichten in jeder Stunde in 
den Hauptgegenständen D, M, E zwei Lehrpersonen, wenn 
SPF-Schüler in der Klasse sind sogar drei. Von Vorteil sind 
die niedrigen Klassenschülerzahlen (+/- 20 Kinder/Klasse)!

In unserer Stundentafel sind Fächer als Pfl ichtgegen-
stände für alle Schülerinnen und Schüler verpfl ichtend, 
die es im Gymnasium so nicht gibt: Informatik, Ernäh-
rung und Haushalt, Soziales Lernen, Berufsorientierung.
Ab der 7. Schulstufe kann aus 3 Wahlpfl ichtfächern je-
nes gewählt werden, das dem Talent entspricht: 2. Fremd-
sprache (F), naturwissenschaftlicher Zweig (PH/CH/
BU/M/GZ), Kreativ-Vitalzweig (ME/WE/BE/BSP, EHH).

Unsere Zusatzangebote reichen von Schulküche (ausgezeich-
net mit dem Zertifi kat für die „Gesunde Küche“ für Frühstück 
und Mittagessen), gesunde, von Schüler/innen im Unterricht 
zubereitete Jause für alle am Vormittag, die Schulbiblio-

thek, bis zum im Haus befi ndlichen Hort.
Das Betreuungsangebot rundet 
die Zusammenarbeit mit der Kin-
der- und Jugendhilfe und dem Mäd-
chen- und Frauenzentrum Almtal ab.

Im top ausgestatteten Schulgebäude füh-
len sich alle in den hellen und modernen 
Räumlichkeiten sehr wohl und profi tieren 
vom Unterricht, der durch neueste Smart-
board-Technik unterstützt ist. In den Pau-
sen wird der zur Erholung und Entspannung 
einladende Schulhof gerne genützt, beim 
Spielen und Chillen wird neue Kraft für 
die nächste Konzentrationsphase getankt.

Bei allen Eltern möchten wir uns für das entgegen-
gebrachte Vertrauen herzlich bedanken und wün-
schen allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg im 
Schuljahr 2020/21, das wir auch unter den heurigen be-
sonderen Rahmenbedingungen gut meistern werden!



AUS DEN SCHULEN

Unsere Taferlklassler in der VS Viechtwang
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In Viechtwang konnten wir das neue 
Schuljahr weitgehend „normal“ star-
ten. Außerhalb der Klassen ist unser  
MNSchutz unser ständiger Begleiter. 
Zudem verwenden die SchülerInnen die 
unterschiedlichen Eingänge aus dem 

Vorjahr und auch in den Pausen bleibt 
uns die Einteilung der verschiedenen 
Bereiche für die jeweiligen Klassen er-
halten. Mit diesen den Kindern bereits 
bekannten Vorsichtsmaßnahmen hoff en 
wir auf ein möglichst ruhiges Schuljahr.

Wir freuen uns über unsere vielen 
Schulanfänger, die von den Leh-
rerinnen Katharina Schiefermair, 
Lydia Tannhäuser und Irene Ahamer 
bestens begleitet werden und wün-
schen allen einen guten Start! 

Volksschule Viechtwang

Volksschule Mühldorf

Fotos & Texte: VS Mühldorf

Waldtage - immer ein besonderes Erlebnis!

Fotos & Text: VS Viechtwang



AUS DEN SCHULEN / AUS DER WIRTSSCHAFT
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Bestandene Meisterprüfung
Die 19-jährige Belinda Hüthmayr hat 
kürzlich vor der Prüfungskommission 
der Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz die Meisterprüfung im Flei-
scherhandwerk bestanden. Damit schaff t 
sie alle Voraussetzungen, den Familien-
betrieb einmal zu übernehmen. „Wir 
sind täglich bemüht, sehr gute und qua-
litativ hochwertige Produkte zu produ-
zieren!“ so die junge Fleischermeisterin.
Nach einer gewünschten Praxis in 
einer größeren Fleischhauerei möch-
te Belinda Hüthmayr noch die Aus-
bildung zum Fleischsommelier ma-
chen. In Zukunft freut sie sich auf die 
Übernahme des Familienbetriebs.
Wir gratulieren sehr herzlich zur er-
folgreichen Meisterprüfung und wün-
schen für die Zukunft das Allerbeste. Martin Ettinger, WKO Gmunden Bezirksstellenobmann gratuliert 

Foto: WKO Gmunden

Volksschule Mühldorf

„Kleine Kreativwerkstatt“
In der Volksschule Mühldorf star-
tete im Februar 2020, unter der 
Leitung von Frau Andrea Lasch,
der Talentförderkurs „Klei-
ne Kreativwerkstatt“. Hier konn-
ten Schülerinnen und Schüler al-
ler Klassen ihre künstlerischen und 
kreativen Fähigkeiten beweisen.
1 Stunde pro Woche wurde dafür vom 
Unterrichtsministerium genehmigt.
Das Programm wäre vielfältig gewe-
sen, doch leider wurde es nach nur 
wenigen Unterrichtseinheiten von 
den Covid-19 Maßnahmen gestoppt.

Das erste Projekt „Aus alt mach neu“ 
konnte aber, trotz schwieriger Bedin-
gungen, zu Ende gebracht werden.
Es wurden alte, am Dachboden geparkte 
Schulsessel abgeschliff en und von den 
Kindern nach eigenen Entwürfen bemalt. 
Diese können bald an einigen öff entli-
chen Stellen (Gemeinde, Arztpraxen…) 
besichtigt und vor allem benützt werden.
Auch dieses Schuljahr ist wie-
der eine „Kreativwerkstatt“ ge-
plant. Die VS Mühldorf hoff t, dass 
es bald grünes Licht dafür von der 
Bildungsdirektion gibt.    

Gesucht werden engagierte Per-
sonen, ob Eltern, Großeltern oder 
rüstige Seniorinnen und Senioren, 
die sich morgens nach einem ge-
regelten Dienstplan (ca. 1 x mo-
natlich für eine Woche) ein paar 
Minuten Zeit nehmen können, um 
den Schulweg für unsere jüngsten 
Verkehrsteilnehmer zu sichern.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei der Volksschule Mühldorf 

(Fr. Dir. Karin Mairhofer, 
Tel. 07615/2320).

Schulwegpolizei 

sucht Verstärkung

Foto & Texte: VS Mühldorf



ELTERN KIND ZENTRUM / JUGEND

Vorstellung Leiterin EKiZ, Schwimmkurse
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Das Eltern-
Kind-Zent-
rum Scharn-
stein ist ein 
Ort, an dem 
sich sowohl 
Eltern als 

auch Groß- und Bonusel-
tern begegnen, weiterbilden 
und vernetzen können. Eine 
kinderfreundliche Umge-
bung lädt Kleinkinder zum 
freien Spielen ein, wobei sie 
hier ihre ersten außerfami-
liären Gruppenerfahrungen 
machen. Unter Familie ver-
stehe ich auch die vielfälti-
gen neuen Formen des fa-
miliären Zusammenlebens: 
Patchwork-Familien, Bo-
nuselternfamilien mit Stief-
mutter oder Stiefvater und 
Ein-Eltern-Familien. Auch Großeltern 
und alle weiteren, den Kindern naheste-
henden Bezugspersonen sind im Eltern-
Kind-Zentrum herzlich willkommen!
Derzeit ist das EKiZ Scharnstein in 
einem Hortraum der Mittelschule
untergebracht. Viele Veranstaltungen – 

vor allem für Eltern – organisiere ich 
aufgrund der geeigneteren Räumlich-
keiten in Grünau, so auch einen Kurs zur 
Wassergewöhnung für Kinder zwischen 
1,5 und 3 Jahren und einen Schwimm-
kurs ab 3,5 Jahren im Almtalhof. 
Sowohl für Elternbildungs-Workshops 

als auch für Spielgruppen können Sie Ihre 
Elternbildungsgutscheine verwenden.
Ich selbst bin Mutter eines zweijäh-
rigen Jungen, Doula und Montesso-
ri-Pädagogin. Zudem begann ich in 
diesem Jahr die Ausbildung zur Pikler-
Pädagogin. Als Grundlage meiner Be-

gegnungen mit Kindern und Erwach-
senen sehe ich eine respektvolle und 
gewaltfreie Kommunikation, die indivi-
duellen Bedürfnissen Raum gibt, diese 
anerkennt und bestmöglich befriedigt.
Für weitere Informationen zum aktuellen 
Programm des Eltern-Kind-Zentrums 

achten Sie bitte auf die Aus-
hänge vor Ort und schauen 
Sie auf der Homepage der 
Kinderfreunde, auf Face-
book und Instagram unter 
„E l te rn-Kind-Zent rum 
Almtal“ vorbei! Ich freue 
mich über Wünsche, Ideen 
und Anregungen und natür-
lich über Ihren Besuch bei 
unseren Veranstaltungen.

Seit Mitte September fi nden mitt-
wochs von 9 bis 11 Uhr ein off ener 
Treff  und dienstags von 9 bis 10.30 
Uhr eine Spielgruppe für Kinder ab 
ca. 1 Jahr statt. 

Durch das Aufzeigen von vielfälti-
gen Möglichkeiten und Perspektiven 
bietet das Jugendservice Hilfe, um 
eine individuelle Entscheidung zu 
unterstützen. So werden junge Men-
schen in ihrer Selbstverantwortung 
gestärkt und eigenständiges Han-
deln der Jugendlichen wird gefördert.
Die Fragen, die an das Jugendservice 
gestellt werden, sind so unterschiedlich 
wie die Jugendlichen selbst: Arbeit, Bil-
dung, Freizeit, Rechtliches, Fragen zur 
ersten Liebe und Sexualität sind eben-
so Themen wie Auslandsaufenthal-
te, Informationen zu Bundesheer und 
Zivildienst oder zum Jugendschutz-
gesetz. Diese Informationen werden 
in persönlichen Gesprächen, mittels 
Infomaterial und digital über die Web-

seite www.jugendservice.at weiterge-
geben. Dort fi ndet man außerdem die 
größte Ferialjobbörse Oberösterreichs 
und die Jugendservice Lernbörse. 
In diese können sich sowohl Nachhil-
fesuchende eintragen und auch Jugend-
liche, die Nachhilfe geben möchten.
Sehr gut angenommen werden die 
Workshops für Schulen, Gemeinden 
und Jugendgruppen zu verschiedenen 
Themen. Wer keine Möglichkeit hat 
persönlich vorbei zu kommen, kann 
die anonyme Onlineberatung nutzen. 
Das Projekt „Jobcoaching“ bietet Un-
terstützung bei der Suche nach dem 
richtigen Ausbildungsplatz. Im Be-
reich Bildungs- und Berufsorientie-
rung werden individuelle Schul- und 
Studienwahlberatungen angeboten.

Jugendservice Gmunden
Marktplatz 21, 4810 Gmunden

Di & Do: 14.00-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Tel: 07612/ 644 55
jugendservice@ooe.gv.at 

www.jugendservice.at

Jugendservice- Informationen und Beratung für Jugendliche im Bezirk

Text: Nadine Hähndel
Leiterin Eltern-Kind-

Zentrum Almtal



AGENDA 21

Für ein 5G-freies Scharnstein - Rückblick und Stand der Dinge

und zwar ohne dass die 5G-Funk-
technologie verwendet wird. 

Foto: Gernot Wührleitner
Text: Mag.a Laura Wilfi nger

Die Unterschriftenlisten liegen auf: 
im Gemeindeamt - Bürgerservice
beim ADEG-Markt - Scharnstein

bei Wildfl orie - Mühldorf

Heidi Lankmaier:  
0650 – 98 60 800

5G-freies-Scharnstein@gmx.at                                                                                             

Projektgruppe Natur & Leben
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Der OÖ. KOBV hilft seit seiner 
Gründung im Jahr 1945 nicht nur 
behinderten Menschen, zu ihrem 
Recht zu kommen, sondern auch 
ihre Ansprüche nutzen zu können.

Ziel des Projektes ist die berufl iche 
Integration und soziale Absicherung 
von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit 
Behinderung im berufsfähigen Alter 
(15 – 65 Jahre) und deren Angehörige.
Wenn Sie gesundheitliche Einschrän-

kungen und deswegen Probleme ha-
ben, Ihre Arbeit zu behalten oder eine 
zu fi nden, wenden Sie sich an uns. 
Es kann vieles in Kürze telefonisch, 
per Mail, aber auch vor Ort in jeder 
Bezirkshauptstadt geklärt werden.

Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, 
medizinische oder berufl iche Reha-
bilitation, Umschulungen, Zuschüsse 
und Förderungen und vielem mehr.

Beratungstermine, die im KOBV-
Büro in Gmunden (An der Traun-
brücke) stattfi nden, können unter der 
Telefonnummer 0732 656361 oder 
unter 0676 6573028 vereinbart werden.
Die Beratungen sind kostenlos.

Projekt „Behindertenberatung von A-Z“ für den Bezirk Gmunden

Text: OÖ Behindertenverband

Andere Gemeinden haben den Be-
schluss gefasst die Internetverbin-
dung über Glasfaser und Festnetz 
gegenüber 5G zu bevorzugen, so-
fern es in ihrer Zuständigkeit liegt. 

In Scharnstein hat der Gemeinderat 
die Thematik an den Ausschuss für 
Landwirtschaft und Umwelt über-
tragen. Unter Einbeziehung von 
Fachleuten wird das Thema umfas-
send beleuchtet. 

Text: Marktgemeinde Scharnstein



BÜCHEREI

Ali Najjar kommt als Jugend-
licher alleine nach Deutschland 
und macht Karriere. „Ich war an 
der Front, ich kenne keine Angst“ 
ist sein Anspruch. Der Iran, Te-
heran, seine Familie sind für ihn 
eine fremde Welt. Da erreicht ihn 
die Nachricht eines Unbekannten 
aus dem Iran. Er versucht der Be-
gegnung auszuweichen, indem 
er seinen Kollegen hinschickt. 
Mich hat das Buch gleich von An-
fang an in den Bann gezogen. Der 
Roman hat eine für mich uner-
wartete Wendung genommen und 
war bis zum Schluss spannend.

Hauptakteurin ist Olive Kitte-
ridge, die sich auch mit siebzig 
noch in alles einmischt. Alte 
und neue Bekannte kreuzen den 
Weg von Olive und führen oft zu 
überraschenden Erkenntnissen. 
Ein bewegender Roman, der 
von Liebe und Verlust, vom 
Altern und der Einsamkeit, 
von Momenten des Glücks 
und des Staunens handelt. 
Da der Roman in abgeschlossene 
Kapitel unterteilt ist, läßt er sich 
bestens als Abendlektüre lesen.

Buchempfehlungen
„Die langen Abende“ von Elizabeth Strout

Eines der Urgesteine unseres Bü-
cherei-Teams, Willi Schellnast, geht 
mit Oktober in Bücherei-Pension.
So richtig können wir uns noch immer nicht 
vorstellen, dass er nicht mehr Bücherei-
dienst machen wird, keine Bücher für seine 
Sachgebiete einkaufen wird und auch die 
Vorarbeiten für unsere Lesungen nicht mehr 
von ihm organisiert und geleitet werden.

Wir wünschen unserem ersten Pen-
sionisten einen schönen Unruhe-
stand und freuen uns auf seine Be-
suche als Privatier in der Bücherei.

Danke, Willi, für Deine Zeit, die  du für 
die Bücherei investiert hast! 

Unser erster Bücherei-Pensionist

Fotos: Verlagsgruppe Random House GmbH 
Text: Rosemarie Kotrschal

„Das Paradies meines Nachbarn“ von Nava Ebrahimi
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Wir suchen neue Bücherei-Mitarbei-
ter! Unser Team aus ehrenamtlichen 
Mitarbeitern ist in den Zeiten von 
COVID19 an seine Grenzen gestoßen und 
durch Willi’s Pensionierung haben wir 

nur noch einen Mann im Team. Liest Du 
gerne? Hast Du Lust, in der Bücherei 
mitzuarbeiten? Dann melde Dich bitte in 
der Bücherei, wir freuen uns auf Dich!

Aufruf

19:30 im Sitzungssaal des 
Marktgemeindeamtes Scharnstein

Josef Haslinger – Mein Fall 
Ein sehr persönliches Buch, die Ge-
schichte seines eigenen Falles von se-
xuellem und physischem Missbrauch 
im Internat. Bestürzend ist auch der 
Umgang der unabhängigen Opfer-
schutzanwaltschaft mit dem Autor – 
der ihn aber letztendlich dazu gebracht 

hat, seine Geschichte zu erzählen.

Wir halten unsere Lesung unter 
Berücksichtigung der zum Zeit-
punkt der Veranstaltung gülti-
gen COVID19-Maßnahmen ab. 

Die Karten gibt es nur  im Vorverkauf 
in der Bücherei und im Bürgerservice-
büro bei Irene Deinhardt. Bitte be-
achten Sie, dass es nur 50 Plätze gibt!

Lesung am 17.10.2020



TOURISMUS

Foto und Text: Tourismusverband Traunsee-Almtal
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AUS DEN VEREINEN

Da im Rahmen der Ortsstellenver-
sammlung die Neuwahl des Ortsstellen-
leiters, der Referenten und Beiräte im 
März durch die COVID19-Pandemie 
nicht stattfi nden konnte, wurde Ende 
Juli kurzfristig im großen Saal unserer 
Ortsstelle ein Wahllokal eröff net. Unse-
re Mitarbeiter konnten so, unter Einhal-
tung der strengen Abstands- und Hygie-
nebestimmungen, ihre Stimme abgeben. 
Das Wahlergebnis wurde im Anschluss 
per Livestream, neben Ansprachen von 
Dienstführendem Roman Herndl, noch 
Ortsstellenleiter Dr. Dietmar Bammer 

und Ehrengast Bezirksgeschäftsleiter 
/ Bezirksrettungskommandant Harald 
Pretterer, verkündet. So dürfen wir ein-
stimmig MR Dr. Leopold Bimminger 
wieder als unseren Ortsstellenleiter, 
der das Amt von seinem Vorgänger 
Dr. Dietmar Bammer übernimmt, be-
grüßen. Dr. Petra Pils wurde als seine 
Stellvertreterin und Lisa Sieberer als 
Jugendrotkreuzleiterin unserer Ortsstel-
le bestätigt. Wir freuen uns auch, dass 
unsere langjährigen Mitarbeiter Ger-
traud Brand, Philipp Wittmann, Patrick 
Brunnsteiner, Martina Wittmann, Sonja 

Erdogan und Elisabeth Pointl die Bei-
räte bilden. Zum Abschluss möchten 
wir uns noch bei Gerhard Timm, der 
sein Amt als KFZ-Beirat niederlegte, 
für seine langjährige Mitarbeit beim 
Roten Kreuz Scharnstein bedanken!

Wahl des neuen Ortsstellenausschusses

Sechs neue Gesichter an unserer Ortsstelle

Im Zuge der Sommerakademie dür-
fen wir Anna Pointl, Franziska Neu-
wirth, Johanna Spieleder, Hans 
Hüthmayr und Jonas Schmidseder be-
grüßen. Sie absolvierten von Mitte Juli 

bis Anfang August in Vorchdorf die 
100-stündige theoretische Ausbildung 
inklusive Prüfung und sind nun bei uns 
als Praktikanten im Einsatz. Nachdem 
sie mindestens 160 Praxisstunden ge-

sammelt haben und verschiedene Ba-
siskenntnisse und sanitätsdienstliche 
Anwendungen selbstständig ausführen 
können, dürfen Sie zu der Abschlussprü-
fung im Oktober oder November antre-
ten. Wir wünschen schon jetzt alles Gute 
und noch ein erfolgreiches Praktikum.                                                                                          
Bereits mit gutem Erfolg hat unser 
Zivildiener Daniel Malzner die Prü-
fung zum Rettungssanitäter abge-
schlossen. Wir gratulieren Dir sehr 
herzlich und wünschen noch schö-
ne Monate in Deinem Zivildienst.

Interessierst auch Du dich für die 
Ausbildung zum Rettungssanitäter 
oder Tätigkeiten in anderen Berei-
chen im Roten Kreuz Scharnstein?                                                                                                         

Dann melde Dich unter 07615/30238 
oder scharnstein@o.roteskreuz.at
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Rotes Kreuz

Gerhard Reitinger, geboren 1945, arbeite-
te 50 Jahre als Maskenbildner an großen 
Theatern sowie bei Film und Fernsehen.
Neben seinem Beruf schuf er 
seit 1970 Bilder und Plastiken.
Seit 2014 widmet er sich ausschließ-
lich der künstlerischen Arbeit.
Zur Zeit sind es überlebensgroße Köpfe 
in Acryl zwischen konkreter Malerei und 
Abstraktion, die im Museum Geyerham-
mer (Grubbachstraße 10) gezeigt werden. 

Kultur- und Heimatverein

Ausstellung im Museum Geyerhammer „Head by Head“

Foto & Text: Kultur- und Heimatverein

Ausstellungszeiten: 
12. September bis 26. Oktober 2020

Jeweils Samstag, Sonntag und 
Feiertag von 10 bis 12 Uhr und 

von 14 bis 16 Uhr

Foto & Texte: Rotes Kreuz



Vor gut 10 Jahren bildete sich in Scharn-
stein aus einer Gruppe junger Mädls 
eine Mannschaft, die in einen Meister-
schaftsbetrieb startete. In 
dieser Zeit zählten die „SVS-
Ladies“ in der Frauenklas-
se bzw. anschließend in der 
Landesliga Frauen OÖ im-
mer zu den Stützen der Liga 
und zeigten teils großartige 
Leistungen. Aus diesem Ka-
der waren bis zum Schluss 
nur mehr wenige aktiv. Viele 
dieser jungen Mädchen sind 
mittlerweile Frauen, ja so-
gar Mütter. Kadertechnisch 
hat sich viel verändert. Die-
se Veränderungen konnten 
durch einige Kremsmünste-
rinnen gut kompensiert werden. 2019 
entstand daraus eine Spielgemein-
schaft. Nachdem sich das Verhält-
nis zwischen Scharnsteinerinnen und 
Kremsmünsterinnen ungleich verän-
derte und nur mehr wenige aus Scharn-
stein zum Frauen-KM-Kader gehör-
ten, war eine Veränderung notwendig.
Das Bilden einer SVS-Girls-Nach-

wuchs-Mannschaft hat den Vereins-
vorstand nun zum Entschluss gebracht, 
dass eine Spielgemeinschaft mit kaum 

Scharnsteiner Beteiligung wenig Sinn 
macht. Gleichzeitig ist es das erklärte 
Ziel, aus dieser Girls-Mannschaft in ab-
sehbarer Zeit wieder eine schlagkräfti-
ge Frauenmannschaft zu bilden. Darum 
zog sich der SV Scharnstein in diesem 
Sommer aus der Spielgemeinschaft mit 
Kremsmünster zurück, hat den noch 
aktiven SVS-Spielerinnen die Möglich-

keit gegeben, gratis nach Kremsmünster 
zu wechseln und setzt nun die ganze 
„Women-Power“ in die Girls-Mann-

schaft. Wir möchten uns bei 
allen aktiven und ehemaligen 
Spielerinnen für die gezeig-
ten Leistungen und den da-
zugehörigen Einsatz für den 
SVS bedanken. Auch dem 
TuS Kremsmünster (speziell 
auch Jennifer Agrill) möch-
ten wir für die angenehme 
Zusammenarbeit danken.

Ein im Leitbild verankerter 
Punkt lautet, dass die Frau-
enmannschaft ein wichti-
ger Teil des SV Scharnstein 
ist und es unser Ziel ist, 

junge Spielerinnen in den Erwach-
senen-Fußball zu bringen und Mäd-
chen für Fußball zu begeistern. Die-
ser Vorsatz hat sich nicht verändert 
- jedoch die Rahmenbedingungen, auf 
die wir mit diesem Schritt eingehen
möchten.

AUS DEN VEREINEN

SVS Scharnstein

Schachverein Almtal

Schachspielen in der Mittelschule
Jeden Freitag fi ndet in der Mittelschule um 14:00 (wäh-
rend Schulbetrieb) ein Schachunterricht statt. Treff -
punkt Hintereingang, beim Kirchenplatz. Keine Alters-
begrenzung, Teilnahme ohne Voranmeldung möglich. 
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Spielgemeinschaft
Was im Erwachsenen-Bereich kaum vorstellbar wäre, 
ist im Nachwuchs nun Realität geworden. Der SV 
Wolf System Scharnstein und der UFC Grünau bil-
den bei den Nachwuchsmannschaften U13 und U14 
nun eine Spielgemeinschaft und setzen so für die Ent-
wicklung vieler junger Spieler und Spielerinnen ein 
Zeichen. Ein Miteinander mit viel Toleranz und Res-
pekt – die sportlichen Erfolge sind hier fi x eingeplant. 

Fotos und Texte: SVS Scharnstein

Frauen-Spielgemeinschaft aufgelöst / SVS-Girls in Scharnstein



Die Faszination rund um Jagd, Wild und 
Wald konnten am 2. September über 20 
Kinder & Erwachsene bei der Ferienak-
tion des Hubertusclubs Almtal erleben. 
Gemeinsam mit der Waldschule Almtal 
wurden den interessierten Teilnehmern 
am Nachmittag die jagdpädagogischen 
Themen Wild, Wald, Jagd und Hund 
direkt im Revier nähergebracht. Am 
Abend konnten alle noch die Faszina-
tion der Jagd direkt mit einem Jäger bei 
einem spannenden Abendansitz selbst 
in 8 Almtaler Jagdrevieren erleben, wo 
spannende Anblicke von verschiedenen 
Wildarten möglich waren. Nach dem tra-
ditionellen Verblasen der erlegten Stre-
cke wurde noch ein kleines Präsent und 
Urkunde für die Teilnahme überreicht.  
Der Hubertusclub Almtal mit seinen 
bereits über 60 Mitgliedern hat es sich 

zum Ziel gesetzt im Sinne von Wild und 
Tradition Öff entlichkeitsarbeit zu leis-
ten. Ein großes Anliegen ist dabei die 

Bewusstseinsbildung bei den Jugend-
lichen, was den respektvollen Umgang 
mit der Natur und dem Wild betriff t. 

Mit dem Jäger auf die Abendpirsch!
Hubertusclub Almtal

AUS DEN VEREINEN

Action & Fun im Starkregen erlebte 
eine Kindergruppe mit der INSEL am 
4.8.2020. Anstatt in Badehose wander-
ten wir mit Regenzeug, Gummistiefeln 
und Teekannen den Tießenbach hin-
auf. Statt Insekten suchen im Wasser 
ging es darum mit Plane und Seilen 
einen regenfesten Unterstand zu bau-
en. Aufwärmspiele und die Beobach-
tung des zum Wildbach gewordenen 
Tießenbachs rundeten den Vormittag 
in der Natur ab. Alle Kinder trotz-
ten tapfer dem kalten, nassen Wetter! 

INSEL-Filmabende bieten einen Rah-
men für Diskussionen. Am 19.9 zeigte 
die INSEL den Film „Die Dohnal“, be-
richtet Corina Handler-Thonhauser von 
der ersten Veranstaltung des heurigen 
Herbstes und ergänzt: „Die Diskussion 
im Anschluss in Anwesenheit der Pro-
duzentin C. Wohlgenannt hat dem Pub-
likum wieder ins Bewusstsein gebracht, 
dass bereits erreichte gesellschaftliche 
Verbesserungen für Frauen nicht dauer-
haft und selbstverständlich, sondern im-

mer wieder mutig einzufordern sind.“ 

Für weitere Gesprächsmöglichkei-
ten sorgt das Screening von „Lie-
bes:Leben“ am 21.11. um 20:00 Uhr 
im Salon Geyerhammer. Der Film 
wurde im Salzkammergut gedreht 
und arbeitet die Wege dreier Frau-
en aus ihren Gewaltbeziehungen auf. 

Weitere Veranstaltungen gibt es im 
Herbst im Rahmen von 

„FRAU SEIN – miteinander.“ 

Beim ersten Termin am 28.10. von 
9:30 bis ca. 13:00 sind wir Frauen 
„miteinander unterwegs“ und gehen 
eine leichte Route ab INSEL-Haus-
tür. Anschließend um 12:00 wird noch 
ein einfaches Mittagessen angeboten. 

Am 3.12. ab 16:00 steht unser „FRAU 
SEIN – miteinander“ passend zur Jah-
reszeit im Zeichen der Stille und Natur. 
Wir machen eine Laternenwanderung 
mit inhaltlichen Inputs und runden den 

Abend bei Suppe in der INSEL ab. Für 
beide Termine ebenfalls bitte anmelden.

INSEL Mädchen- und Frauenzentrum
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Bitte für alle Veranstaltungen 
anmelden: 

offi  ce@imfz.at oder 07615/7626! 

Foto und Text: Hubertusclub Almtal

Action & Fun / Veranstaltungen im Herbst 2020

Foto und Text: INSEL



Ferienaktion
Das freie Radio B138

AUS DEN VEREINEN

Foto & Text: Biologicum

Das Freie Radio B138 hat im Sommer 
heuer trotz Corona zahlreiche Ferien-
aktionen durchführen können. Julian 
Ehrenreich war mit dem mobilen Radio 

B138 Studio auch in Schar-
stein unterwegs. In Scharn-
stein haben die hoch moti-
vierten Nachwuchsreporter 
das Gemeindeamt gerockt und 
eine mobile Radiosendung 
gestaltet und somit das Ge-
lernte unter Beweis gestellt.

Die Sendereihe cba.fro.at/
s er ie s /b138-fe r ienak t io -
nen-2020 lässt die schöne 

Sommerszeit noch einmal hochleben.
Sendung aus Scharnstein zum Nach-
hören: https://cba.fro.at/463962

Radio B138 bedankt sich wie immer sehr 
herzlich bei der Gemeinde Scharnstein.

Ihr Verein, ihre Kulturveranstaltung 
im Radio?

0664 9127576 Julian Ehrenreich – 
info@radio-b138.at
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Foto & Text: Julian Ehrenreich

Hr. Lackner (Heimatforscher)
sucht für seine schriftliche Arbeit 
Zeitzeugen über das Baracken-
lager Scharnstein-Viechtwang. 
Wer kann sich an das Barackenlager
erinnern, wer hat Fotos, Erinnerungs-
stücke etc.?

Wenn Sie Hr. Lackner unterstützen 
können und wollen, bitte um Kontakt-
aufnahme unter: 

E-Mail: FirstSouthArt@hotmail.com
Telefon: 0732/300081 (abends)

Zeitzeugen gesucht: Barackenlager Scharnstein-Viechtwang



Wir suchen Zeitzeugen
Wer hat ihn noch persönlich gekannt?
Wer kann uns Geschichten über 
die Entstehung der Konrad Lo-
renz Forschungsstelle erzählen?
Wir möchten gerne mit Personen in 
Kontakt treten, die Konrad Lorenz noch 
persönlich gekannt haben und bereit 
wären, uns davon zu erzählen oder viel-
leicht auch noch Bildmaterial besitzen!
Die Informationen werden für 
das geplante Konrad Lorenz Mu-
seum auf dem Gelände des Cum-
berland Wildparks verwendet.

Biologicum

Zitat von Stefan Thanner „Für meine 
Zukunft schließe ich berufl ich noch 

alles Mögliche ein. 
Aber Menschen, 
und zwar genauso 
wie sie sind, in die 
Gesellschaft zu inte-
grieren, das ist mir 
persönlich einfach 
wichtig.“

Foto & Text: Lebenshilfe

AUS DEN VEREINEN

Neue Leitung im Wohnhaus der Lebenshilfe
Lebenshilfe

Fotos & Text: Lebenshilfe, 
Walter Ramsebner
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Markus Freis hat die Leitung des Wohn-
hauses mit 17.02.2020 übernommen. In 
Zeiten von Corona war der Start eine 
Herausforderung. Die Bewohner des 
Wohnhauses sind einen strukturierten 
Tagesablauf gewöhnt und wurden durch 
die Schließung der Werkstätten und den 
Wechsel in der Leitung ein wenig aus den 
gewohnten Bahnen geworfen. Sie waren 
anfangs ein wenig distanziert, aber in-
zwischen haben alle einen guten gemein-
samen Weg gefunden, die Zusammen-

arbeit wird von Tag zu Tag einfacher.
Markus Freis ist 31 Jahre alt und kommt 
aus Ried im Traunkreis. Er war bis-
her nicht in der Behindertenbetreuung 
tätig, hat aber mit Kindern, Jugendli-
chen und forensischen Wohngruppen 
gearbeitet und dort einige Erfahrungen 
gesammelt, bevor er sich in das Netz-
werk der Lebenshilfe eingegliedert hat.

Die  AG Almtal freut sich, dass mit der 
Bestellung von Markus Freis wieder Klar-
heit und Kontinuität für alle Beteiligten 
herrscht und wir wünschen ihm für sei-
ne neuen Aufgaben viel Erfolg und freu-
en uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Dank an Stefan Thanner
Besondere Wege zu beschreiten ist für 
Stefan Thanner – Leiter bis Anfang des 
Jahres 2020 – nichts Ungewöhnliches. 

Walter Ramsebner, Obmann der 
Arbeitsgruppe Almtal:
„Ich bedanke mich bei Hr. Thanner sehr 
herzlich. Ich durfte Dich sehr zielorien-
tiert kennenlernen, dabei aber nie das 

Wohl der Menschen, für die Du Verant-
wortung übernommen hast, aus den Au-
gen verlierend. Ich freue mich, dass Dein 
neuer Verantwortungsbereich ebenfalls 
in der Lebenshilfe OÖ bleibt und Du so-
mit weiterhin ein fester Bestandteil bei 
uns sein wirst. Ich wünsche Dir im Na-
men der gesamten Arbeitsgruppe Alm-
tal, aber auch ganz besonders in meinem 
Namen, alles Gute und viel Erfolg für 
Deine neuen Aufgaben in Vöcklabruck“.

Am Beginn der Covid-19-Krise regte 
die Landesleitung der Lebenshilfe OÖ 
an,  eine Schlange aus bemalten Steinen 
zu beginnen. Die Passanten wurden dazu 
aufgefordert, weitere Steine dazuzule-
gen und die Schlange wachsen zu lassen.
Die Schlange hat 6m erreicht – die 
Bewohner würden sich sehr freuen, 
wenn die Schlange noch länger wächst!

Steineschlange

Bitte kontaktieren Sie uns unter 
0660/4024048 (Sonia Kleindorfer); 
0664/8175119 (Josef Hemetsberger)
0699/11805233 (Didone Frigerio) 

oder offi  ce.klf@univie.ac.at
Herzlichen Dank!

Lebenshilfe

Foto & Text: Biologicum



TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

NOTAR - Sprechtage
am Marktgemeindeamt Scharnstein 
9.30 bis 11.30 Uhr.

Mittwoch, 14.10.2020 - Dr. Weinberger
Mittwoch, 28.10.2020 - Mag. Enzmann
Mittwoch, 11.11.2020 - Dr. Loidl
Mittwoch, 25.11.2020 - Dr. Weinberger
Mittwoch, 09.12.2020 - Mag. Enzmann
Mittwoch, 23.12.2020 - Dr. Loidl
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Ve r a n s t a l t u n g e n
Veranstaltungen sind aufgrund der 
nicht vorhersehbaren Verordnungen 
betreff end Veranstaltungen schwer zu 
planen. Informationen welche Veran-
staltungen stattfi nden, erfahren Sie 
auch auf unserer Website. Wir bitten 
um Verständnis, dass Veranstaltun-
gen oft kurzfristig angekündigt wer-
den oder gegebenenfalls auch wieder 
abgesagt werden müssen. 

www.scharnstein.ooe.gv.at

https://www.facebook.com/
MarktgemeindeScharnstein

Bauernmarkt

Samstag, 7. November 2020
Samstag, 5. Dezember 2020

jeweils von 9:00-11:30 
am Kirchenplatz Scharnstein

08. Oktober 2020 19:00 Bürgerforum Festsaal LMS Scharnstein

10. Oktober 2020
31. Oktober 2020
21. November 2020

10:30-13:00
10:30-13:00
10:30-13:00

Themenführung 
Faszination Naturgarten

Grüne Erde Welt

17. Oktober 2020
07. November 2020
28. November 2020

10:30-13:00
10:30-13:00
10:30-13:00

Themenführung 
Kräuter im Jahreskreis

Grüne Erde Welt

07. November 2020 15:00 Weinverkostung 2.2.
(Wein vom Winzer) Kaplanstock Viechtwang

28. November 2020 09:30-18:00 Advent in der Grünen Erde Grüne Erde Welt

weitere Veranstaltungen von der Grünen Erde siehe unter www.grueneerde.com


